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EDITORIAL

Sehr verehrte Leserinnen und Leser,

Das Jahrbuch für solothurnische Geschichte äussert sich dieses Jahr -
Zufall oder nicht Zufall? - in seinen textlich umfangreichsten Teilen
zu Themen, welche namentlich im laufenden Jahr mehr oder weniger
unmittelbar unsere Gemüter bewegen.

Auf jeden Fall kreisen die Beiträge von Thomas Sieber - eine
Lizentiatsarbeit an der Universität Basel - oder der Fluchtbericht eines

Rosegg-Insassen um die Jahrhundertwende, in Archivakten entdeckt
und nun von Albert Vogt publiziert, zumal aber auch die Herausgabe
der Tagebuchaufzeichnungen des Juden Henri Silberman aus dem
Flüchtlingslager Büsserach von 1942 um Themen, die man vielleicht
am treffendsten mit Ausdrücken wie Randständige, Aussenseiter,
Verlierer, Verstossene, Vergessene umschreibt. Es geht dabei stets um
Menschen: Menschen beispielsweise, die durch ihre soziale oder
ethnische Zugehörigkeit zu Aussenseitern (gemacht) wurden.

Es sei erlaubt, hier etwa den Beitrag Silberman kurz herauszugreifen:
Silberman hat bereits vor seiner Jahrbuch-Publikation «höhern Orts»
Echo gefunden. So lässt sich der Chef Task Force, Ambassadeur
Thomas Borer, gegenüber dem Juden Henri Silberman in folgenden
Termini vernehmen: «Le journal que vous avez tenu pendant ces six
semaines de l'année 1942 et qui sera publié dans le Jahrbuch für
solothurnische Geschichte, possède une grande valeur historique de par la
spontanéité qui s'en dégage. 11 a le mérite de plonger le lecteur au jour
le jour dans ce quotidien qui fut le vôtre et celui de tant d'autres réfugiés

En tant que Soleurois de souche, originaire de Büsserach, je
suis convaincu que votre article contribuera à forger une image plus
objective et équilibrée de la vie dans un camp de travail situé dans une
région que nous connaissons très bien...»

In eigener Sache hat die Redaktion darauf hinzuweisen, dass die
Ausgabe des Jahres 1999 ganz dem Thema der Erinnerung an die Schlacht
von Dornach von 1499 gewidmet sein wird. Mehrere Autoren werden



sich dazu aus verschiedenen Blickwinkeln äussern. Die Verantwortung

für die Jubiläumsausgabe liegt bei einer eigens zu diesem
Zwecke ins Leben gerufenen regierungsrätlichen Arbeitsgruppe.
Selbstverständlich werden die vereinsinternen üblichen Teile wie etwa
der Jahresbericht, die Chronik oder die Bibliographie wie gewohnt
auch in diesem Jubiläumsband von 1999 zu finden sein.

Das Jahrbuch 2000 wird dann wieder «von uns bestritten».

Mit Dank, allen guten Wünschen und freundlichen Grüssen

Solothurn, im Juni 1998 Ihre Redaktionskommission
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